
 

-1- 

Protokoll Nr. 6 über die Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Hafen, Tourismus 
und Digitales 

 

 
Sitzungstermin: Mittwoch, 15.03.2023 
Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 19:17 Uhr 
Sitzungsort: Ratssaal, Verwaltungsgebäude II 
 

Anwesend: 
 
Vorsitzender 

Hegewald, Reinhard  
 
SPD-Fraktion 

Arends, Matthias  
Hemken, Harald für Amke Wilts-Heuse 
Kruse, Detlef  
Stomberg, Holger  
 
CDU-Fraktion 

Verlee, Gerold  
 
Gruppe GRÜNE feat. Urmel 

Borchers, Sebastian  
Renken, Bernd  
 
FDP-Fraktion 

Eilers, Hillgriet  
 
GfE-Fraktion 

Müller, Horst für Bernd Janssen 
 
Gruppe DIE FRAKTION 

Mennenga, Lars für Stefan Luitjens 
 
Beratende Mitglieder 

Hartmann, Helge Vertreter des Jugendparlamentes 
Renken-Muehlbacher, Sonja Vertreterin des Beirates für Menschen mit Teil-

habeeinschränkungen 
Ritzenthaler, Elfriede Vertreterin der IHK 
Schut, Thorsten Vertreter des Deutschen Gewerkschaftsbun-

des 
 
Verwaltungsvorstand 
Kruithoff, Tim Oberbürgermeister 
 
von der Verwaltung 

Klaassen, Stefan  
Stomberg, Lutz  
 
Protokollführung 

Fuß, Holger  
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Öffentlicher Teil 

 
TOP 1  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Herr Hegewald eröffnet die Sitzung und begrüßt die Ausschussmitglieder. Weiterhin begrüßt er 
Herrn Jens Meincke, ECOVIS, die Herren Stefan Klaassen und Lutz Stomberg, Wirtschaftsförde-
rung und Stadtmarketing Emden GmbH, Frau Hanne Hollander und Herrn Aiko Hollander, Nie-
dersachsen Ports, Frau Ilona Heijen, Ems-Dollart-Region sowie die Pressevertreter. 
 
Beschluss: Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

 
Ergebnis:  einstimmig 

 
 
TOP 2  Feststellung der Tagesordnung  
 
Herr Renken fragt, warum das Thema Verkauf Frisiapark nicht auch im Ausschuss für Wirtschaft, 

Hafen, Tourismus und Digitales behandelt und vorgestellt werde  
 
Herr Hegewald antwortet, dass es keinen Antrag der Fraktionen hierzu gegeben habe. Weiterhin 
seien zu diesem Thema die vorhandenen Gremien der Tochtergesellschaften zuständig.  
 
Herr Hemken merkt an, dass dieses Thema womöglich für die morgige Ratssitzung von der Ta-

gesordnung genommen werde. 
 
Beschluss: Die Tagesordnung wird festgestellt.  

 
Ergebnis:  einstimmig 

 
 
TOP 3  Genehmigung des Protokolls Nr. 5 über die Sitzung des Ausschusses für Wirt-

schaft, Hafen, Tourismus und Digitales am 10.11.2022  
 
Beschluss: Das Protokoll Nr. 5 über die Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Hafen, 

Tourismus und Digitales am 10.11.2022 wird genehmigt.  
 
Ergebnis:  einstimmig 

 
 
TOP 4  Einwohnerfragestunde  
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
 M I T T E I L U N G S V O R L A G E N 

 
TOP 5  Vorstellung Batteriezellenstudie 

Vorlage: 18/0730  
 
Herr Klaassen führt in das Thema ein und erläutert den Hintergrund.  
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Herr Meincke stellt sich und seine Beratertätigkeit für die WFS kurz vor und erläutert im Vortrag 

zum Thema den Sachstand mit der überarbeiteten und aktualisierten Batteriezellenstudie für Em-
den. Die Präsentation zum Vortrag wird dem Protokoll beigefügt.  
 
Herr Hegewald bedankt sich für den umfangreichen Vortrag und erklärt, dass es ansporne, wei-

ter an diesem Thema zu arbeiten. 
 
Frau Eilers bedankt sich für die sehr interessante Präsentation. Sie fragt, ob die Methodik von 

der Unternehmensberatung Roland Berger für die vorangegangene Studie fortgeführt worden sei 
oder andere Ansätze und Aspekte verfolgt worden seien. Im Kern sei die Hauptaussage immer 
noch, dass Emden weiterhin ein guter Standort sei. Sie erkundigt sich, was jetzt neu an dieser 
Studie sei.  
 
Herr Meincke erklärt hierzu, dass die Inhalte nicht 1:1 übernommen worden seien. Das vorge-
stellte Programmmanagement sei neu betrachtet worden. Ziele seien hier, u.a. Ansätze zu bün-
deln, um Projekte zu initiieren und umzusetzen. Maßnahmenpläne müssten neu entwickelt und 
umgesetzt werden. Wichtig sei zu definieren, wo die Stadt Emden hinwolle und welche konkreten 
Ziele verfolgt werden sollten. Unter neuen Gesichtspunkten sei in der Studie der Baustein - E-
Mobilität - betrachtet worden. 
 
Herr Verlee hebt die gute logistische Voraussetzung für den Standort Emden hervor. Er merkt 
an, dass für die wichtige strategische Entwicklung der Flugplatz Emden in der vorgestellten Auf-
listung fehle. Als wichtiges Element in der Logistikkette sollte dieses in die Studie mit einfließen. 
 
Herr Renken bemerkt, dass Emden den Focus beim Thema Batteriezellenfertigung auf Volks-

wagen gesetzt habe. Die Unternehmensstandorte würden hier teilweise schon feststehen. Eine 
Batteriezellenfertigung müsse unabhängig von einem Produktionsstandort eines Autobauers be-
trachtet werden. Damit müsse Emden sich auseinandersetzen und Prioritäten setzen. Laut neu-
ester Studie des Bundeswirtschaftsministeriums sei Norddeutschland in diesem Segment eine 
leere Karte. Der Norden und auch Emden müssten sich hier besser positionieren und aufstellen. 
 
Herr Klaassen stimmt Herrn Renken zu und ergänzt, dass auch weitere Rahmenbedingungen 

wie zum Beispiel Fördermittel enorm wichtig seien. In Ländern wie zum Beispiel Kanada würde 
die Förderung bei 30 % der Investition eines Unternehmens liegen. Die rund 7,5 Millionen € über 
GRW Förderung (Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur) in 
Deutschland seien hier nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Für den Start einer Fabrikation im 
Jahr 2026 sei es jetzt für Planungen zu spät. Aber es würde seitens der Wirtschaftsförderung 
zum Thema Transformationen aktuell spannende Gespräche mit Unternehmen geben. Aber am 
Ende brauche es finanzielle Unterstützung für eine Ansiedlung.  
 
Herr Hemken fügt hinzu, dass nicht nur die Stadt, sondern auch das Land und der Bund sich für 

Investitionen entscheiden und dementsprechend auch Fördermittel zur Verfügung gestellt werden 
müssten. 
 
Herr Hegewald sagt, dass das Land Niedersachsen und der Bund beim Thema Förderung im 

höchsten Maße gefordert seien. 
 
Herr Kruithoff erklärt, dass Gespräche zu Vorhaben und auch über Rahmenbedingungen in Nie-

dersächsischen Ministerien laufen würden, u.a. auch mit Minister Olaf Lies. Weitere Hauptthemen 
bei Unternehmen seien Fachkräfte, Flächen und Energie. Hier stehe die EU in großem Wettbe-
werb mit den USA. Innerhalb Europas würde es aber auch viele Mitbewerber geben. Ein Unter-
nehmen, das auch ein Interesse am Standort Emden hätte, habe aktuell einen IPCEI Antrag in 
Frankreich gestellt. Hier würden Unternehmen, z. B. im Bereich Energie, stark subventioniert und 
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zahlten nur 7 Cent/kWh. Das sei kein fairer Wettbewerb. - IPCEI Förderungen seien für transna-
tionale, wichtige Vorhaben von gemeinsamem europäischen Interesse, die einen wichtigen Bei-
trag zu Wachstum, Beschäftigung und Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie und Wirt-
schaft leisten würden-.  
Rahmenbedingungen für Industrieansiedlung müssten komplett neu aufgestellt werden, sonst sei 
man in Deutschland der Verlierer. Deshalb sei es wichtig, die Studie zu überarbeiten und zu ak-
tualisieren. Die Inhalte seien ein gutes Fundament, aber Fördermittel seien zusätzlich zwingend 
erforderlich und ebenfalls die politische Unterstützung. Ein wichtiges Ziel sei u.a. die unbürokra-
tische Planungssicherheit bei Großansiedlungen. 
 
Herr Klaassen fügt hierzu an, dass es mit den Landtagsabgeordneten und der Landesregierung 

in Hannover gute und intensive Gespräche geben würde. Emden platziere sich hier sehr gut. 
 
Ergebnis:  Kenntnis genommen. 
 
 
TOP 6  Gründung einer Innovationsgenossenschaft; - Sachstandsbericht 

Vorlage: 18/0728  
 
Herr Stomberg stellt das Projekt vor und erläutert den aktuellen Sachstand und die inhaltlichen 

Schwerpunkte. Die Präsentation zum Vortrag der EWE AG wird dem Protokoll angehangen. 
 
Herr Kruithoff fügt hinzu, dass der Ausschuss vor einer finalen Abstimmung über die Satzung 

informiert werde und der Entwurf im Vorfeld diskutiert werden könne. 
 
Herr Hegewald merkt an, dass alles nach Plan laufe und das Projekt, wie im Rat beschlossen, 

auf einem guten Weg sei. 
 
Herr Arends fragt nach ersten Feedbacks von den angesprochenen potentiellen Mitgliedern in 

der neuen Genossenschaft. 
 
Herr Stomberg erklärt, dass es aktuell noch keine Feedbacks geben würde. 

 
Herr Hemken erklärt ebenfalls, dass es wichtig und notwendig sei, die Info zur Satzung vor der 

Generalversammlung im Ausschuss zu behandeln. 
 
Ergebnis:  Kenntnis genommen. 

 
 
TOP 7  Vorstellung Interreg-Programm Ems Dollart Region 

Vorlage: 18/0729  
 
Frau Heijen berichtet im Vortrag zum Thema und erläutern den Sachstand, die Fördermittelku-
lisse und die weiteren Schritte und Maßnahmen zur Nutzung der Fördermittel. Die Präsentation 
zum Vortrag wird dem Protokoll beigefügt. 
 
Herr Hemken fragt, ob bei den Kleinprojekte-Fonds auch die Möglichkeit bestehe, diese für die 

politische Zusammenarbeit und Austausch mit den Niederlanden (NL) auf kommunaler Ebene zu 
nutzen, z. B. Ausschuss WHTD Besuch in NL und umgekehrt. 
 
Frau Heijen erklärt, dass es durchaus auch für solche Maßnahmen möglich sei, Fördermittel zu 
beantragen. 
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Herr Hegewald bedankt sich für den informativen Vortrag und appelliert an den Ausschuss, hier-

bei auch als Multiplikator zu agieren und die Informationen an mögliche Zielgruppen zu kommu-
nizieren. 
 
Frau Renken-Muehlbacher erkundigt sich nach den Optionen und Möglichkeiten für Menschen 

mit Beeinträchtigungen, die Projekte und Beratungsangebote ebenfalls zu nutzen, zum Beispiel 
im Bereich Teilhabeberatung. 
 
Frau Heijen bestätigt, dass auch für diese Zielgruppe Angebote und ein Austausch möglich sei. 

 
Herr Kruithoff fragt, ob das Förderprogramm „Kultursommer“ am 31. Januar 2023 beendet wor-

den sei und ob Projektanträge auf Fördermittel auf zum Beispiel zwei Projekte begrenzt seien 
oder unbegrenzt Projekte beantragt werden könnten. 
 
Frau Heijen erklärt, dass aktuell ein neues Programm zum Thema „Kultursommer“ gestartet sei. 

Anträge könnten für mehrere Projekte gestellt werden. Ziel des Förderprogramms sei es, die Be-
gegnung und den Austausch von Menschen zwischen Deutschland und den Niederlanden zu 
fördern und zu unterstützen. 
 
Herr Hegewald fragt nach der Vorlaufzeit für Anträge im Bereich „Kultursommer“. 

 
Frau Heijen erklärt, dass eine Vorlaufzeit von zwei Wochen für in diesen Fällen sogenannte 

Kleinprojekte, benötigt werde. Für mittlere Projekte betrage diese 45 Tage. 
 
Ergebnis:  Kenntnis genommen. 

 
 
TOP 8  Sachstand Flächen NPorts 

Vorlage: 18/0731  
 
Herr Hollander führt in das Thema ein und gibt einen kurzen Sachstandsbericht. Im Anschluss 
daran berichtet Frau Hollander in einem Vortrag zum Thema und erläutern den Sachstand und 

die aktuellen Projekte. Die Präsentation zum Vortrag wird dem Protokoll beigefügt.  
 
Herr Verlee fragt nach dem Sachstand zur angedachten Verfüllung des Jarßumer Hafens. 

 
Frau Hollander erklärt, dass es für den genannten Standort aktuell keine Entwicklungen und 

Pläne in diese Richtung geben würde. 
 
Herr Verlee fragt, was im Hinblick auf die Flächenentwicklung das Thema „Nachhaltigkeit“ für 

eine Ansiedlung bedeute. 
 
Frau Hollander erklärt hierzu, dass es hierzu ein Scoring in der Bewerbung geben würde. Es 
werde darauf geachtet, dass es Wertschöpfungsketten gäbe, Ressourcen und Synergien genutzt 
würden, Unternehmen untereinander hiervon profitieren könnten und das bereits in der Baupla-
nung und dem späteren Betrieb auf „Grüne Energie“ gesetzt werde. Alle Ausschreibungen wür-
den unter der Vorgabe von Nachhaltigkeit ausgegeben. 
 
Herr Hegewald stellt fest, dass sehr viel Dynamik bei der Flächenentwicklung und erfreulicher-

weise auch sehr große Nachfrage für die ausgeschriebenen Bereiche bestehe. Diese Entwick-
lung werde am Ende hoffentlich auch Ansiedlungen von Unternehmen nach sich ziehen. 
 
Herr Kruithoff bedankt sich bei NPorts für die gute Zusammenarbeit und den engen und guten 

Austausch. Er weist explizit beim Thema Entwicklung der Fläche „Teufelsinsel“ darauf hin, dass 
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man hier immer auch im engen Austausch und Abstimmung mit dem Verein für historische Schiff-
fahrt sei. 
Aus kommunaler Sicht sei es ebenfalls wichtig, auch das Thema Deichverlegung am Rysumer 
Nacken im Ausschuss und im Rat zu positionieren. Hier sei es sinnvoll, die Deichlinie nach vorne 
zu verlegen auch im Hinblick auf die zukünftige Erschließung und Entwicklung an dieser Stelle. 
Politische Lobbyarbeit auf kommunaler, Landes- und Bundesebene sei enorm wichtig. Auch hier 
seien vorhabenbezogene Fördermittel hilfreich. 
 
Eine Aktualisierung des Perspektivpapiers für die Hafenentwicklung sei wichtig. Zusammen mit 
allen Beteiligten solle gemeinsam daran gearbeitet werden. Wichtige inhaltliche Aspekte seien 
die veränderten Rahmenbedingen. Aber auch die Frage, was politische und wirtschaftliche The-
men betreffe, die die Stadt Emden für notwendig und wichtig halte, gelte es zu beantworten 
 
Frau Eilers bedankt sich bei NPorts für den guten Vortrag. Sie halte es auch für wichtig, das 
Hafenentwicklungspapier zu überarbeiten und zu aktualisieren. Bei der Entwicklung und Flächen-
vermarktung sei man gut vorangekommen. Für den Rysumer Nacken sei es wichtig, einen stra-
tegischen Prozess gemeinsam zu erarbeiten und diesen beim Land und Bund zu platzieren. Ein 
Baustein sei hier, die benötigten finanziellen Ressourcen für die Erschließung zur Verfügung ge-
stellt zu bekommen. Hier müsse gemeinsam mit einer Stimme gesprochen werden. 
 
Herr Renken bedankt sich für den detaillierten Vortrag. Mittlerweile habe er das dritte Strategie-
papier erlebt. Die Landespolitik sei gefordert, die dringend benötigte Entwicklung voranzutreiben. 
Gut wäre endlich ein positives Signal für die Entwicklung des Rysumer Nackens. Es sei gut, dass 
jetzt im ersten Schritt die Flächen am Larrelter und Wybelsumer Polder entwickelt würden. In 
Bezug auf benötigte Bebauungspläne und Flächennutzungspläne sei auch die Stadtverwaltung 
gefordert. 
Er fragt in diesem Zusammenhang auch, was mit den aktuell an dieser Stelle bestehenden Wind-
energieanlagen passiere. Ob es hier ein Repowering oder neue Flächen geben würde, die zur 
Verfügung gestellt würden. Weiterhin stellt er die Frage, ob es bei der Vermarktung nur Erbpacht-
verträge oder auch Flächenverkäufe geben würde. 
 
Frau Hollander antwortet, dass es nur Erbpachtverträge geben werde. Die zurzeit ausgeschrie-

benen Flächen hätten alle einen gültigen Bebauungsplan. Die Windenergieanlagen auf den aus-
geschriebenen Flächen müssten bei einer Bebauung des Geländes weichen und würden abge-
baut. 
 
Herr Verlee merkt an, dass am Ende doch die Landesregierung entscheiden könne, ob statt 

Erbpacht auch ein Verkauf in Frage kommen würde. 
 
Frau Hollander entgegnet, dass ein Erbbaurecht durchaus Vorteile biete, denn hier habe das 

Land die Flächenentwicklung und auch eine spätere Nachnutzung in der eigenen Hand.  
 
Herr Arends bedankt sich für den Vortrag und die Informationen zum Sachstand. Es passiere 
gerade sehr viel in Emden. Beeindruckend sei hierbei auch die große Nachfrage von Unterneh-
men. 
 
Ergebnis:  Kenntnis genommen. 

 
 
TOP 9  Mündliche Mitteilungen des Oberbürgermeisters  
 
Herr Kruithoff nimmt seitens der Stadtverwaltung Stellung zum Thema „Frisiapark“. Er unter-

streicht nochmal, dass es im Vorfeld dieser Entwicklung immer möglich gewesen sei, in einen 
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intensiven und offenen Austausch zu kommen. Allen Fraktionen stehe es immer offen, dement-
sprechende Anfragen und Anträge zu Themen und Projekten in den Ausschüssen zu stellen. 
 
Herr Klaassen teilt mit, dass die Stadt Emden sich jetzt offiziell „Güterverkehrszentrum“ (GVZ) 

nennen könne. Diese Bezeichnung gelte für den gesamten Standort Emden, das heißt nicht nur 
für den Hafenbereich. Er bedankt sich für die gute Zusammenarbeit und für die Unterstützung 
des Landes Niedersachsen. 
 
Ein GVZ hat in der Regel umfangreichere Möglichkeiten, auf unterschiedliche Fördertöpfe vom 
Land, Bund oder auch der EU zurückzugreifen, um damit Unternehmen zu unterstützen und auch 
neue Unternehmen mit entsprechender finanzieller Unterstützung anzulocken. Emden könne da-
mit den Standort und seine Potenziale deutlich ausbauen.  
 
Eine wichtige weitere Voraussetzung für diesen Titel sei die Gründung einer Betreibergesell-
schaft. Die Verwaltung müsse in den kommenden Monaten eine Betreibergesellschaft mit dem-
entsprechenden Strukturen gründen, um unter anderem später Fördermittel für neue Projekte 
einwerben zu können. 
 
 
TOP 10  Anfragen  
 
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung. 
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